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Fara Bilöovs lPlarre Ludmannsdorf Januar/Jänner 1983

teder Crrrist
muß Aposaet
sein
,rJeder Christ rnuß
Apostel sein: Das
ist kein Rat, son-
dern ein Gebot.
Mein Apostolat
soll ein Apostolat
der Güte sein.
Wenn nxan nxich
sieht, soll man
sich sagen kön-
nen: Da dieser
Mensch so gut ist,
muß seine Reli-
gion gut sein.«

Charles de Foucauld Blagoslovitev ,,prajtlnov" pri Pomoöovem kriZu/Palmsonntag 1982: Weihe der Palmzweige

Zivlienie ne moremo podali§ati, moremo pa ga raz§iriti in poglobiti,
Zwei Lebensstützen brechen nie: Gebet und Arbeit heißen sie.

Zaskrbljeno gledamo v bodoönost. Spra§ujemo se, kaj nam bo prineslo leto 1983.
Marsikateri trepeta za svoje delovno meslo. Stroznjeni gremo v novo leto, oropani vere v ta.

ko imenovano vsemogoöno znanost in tehniko. Zaöenjamo leto v spoznanju, da nas zgolj ma.
terialne dobrine ne morejo zadovoljiti. l§öemo lestvico vrednot. Spra6ujemo se tudi, ali nam bo
ohranjem mir.

V öasu krize se zavedamo, da sedimo vsi skupaj v enem öolnu. Sedimo v öolnu, öigar krmar'
ja sta ölovek in Bog. Zavedamo se, da je Bog nam ljudem zaupal zemljo. Zemlja in mi na njei
pa smo v boiji roki. Bo2ja oöetova roka nas bo vodila. Ob na5ih trudih in naporih bo za nas
skrbel On, ki nam po Kristusu govori: ,,ne bodite v skrbeh, saj ve va§ nebe§ki Oöe, kaj potrebu-
jete. l§öite najprej boZjega kraljestva in njegove pravice in vse drugo vam bo navrieno. Ne
skrbite loreiza jutri, kajti jutri§nji dan bo imel skrb sam zase, zadosli je dnevu njegova lastna
leiaua." (Mt 6, 33-34) Vas iupnik Leopotd Kasst

iges Verstehen ver-Unser hochwürdigster Bi.
schof hat im Aufrul zum Tag
der Hauskirche geschrieben:
,,Flüsse erneuern sich immer
wieder aus vielen Quellen.
Auch die Kirche im großen
lebt und erneuert sich aus den
kleinen Gemeinschallen, aus
den Familien. lch bitte Sie:
Machen Sie ihre kleine Ge.
meinschaft zu einem Ort des
Glaubens, der Holfnung, der
Liebe zu Gott und der Güte zu
den Menschen. Reden Sie, be.

ten Sie, Ieiern Sie miteanan.
der."

Eltern, lehrt eure Kinder,
wie man mit Gott reden kann!
Das ist die schönste Aufgabe
der Eltern.

Betet! So geht ihr den Weg
nicht allein, Christus ist euer
Begleiter. Er macht sein Ver.
sprechen wahr: ,,Wenn zwei
oder drei in meinem Namen
versammelt sind, bin ich mit.
ten unter ihnen." Und mit sei.
ner Gegenwart ist Liebe und

gegenseit
bunden.

Eltern, nehmt aul dem Weg
des Gebetes, des Glaubens
auch andere mit, denkt an eu'
re Kinder!

Vater, Mutter, wenn Du be.
test, gibst Du Dir ein Ziel. Dein
Leben und das Deines Kindes
wird sinnerfüllt.

Wer immer Du bist: Wenn
Du betest, so hast Du in Gott
einen Baumeister Deines Le.

bensglückes gelunden. Denk
an die Worte der Bibel: ,,Wenn
der Herr das Haus nicht baut,
bemühen sich die Bauleute
vergebens." Gib Gott Raum in
Deinem Leben und denk daran:
Gott ist immer noch zu sprechen

Gott ist immer noch
Gott ist immer

Gott ist
cott.

FANG HEUTE AN!
Euer Pfarrer Leopold Kassl
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Zakrament sv. birme so
prejeli v letu 1982:

Das hl. Sakrament der Fir-
mung empfingen im Jahre
1982:

Maria Schawarz, Johann
Schellander, Elisabeth Ogris,
Christine Otrob, Franz Kru-
schitz, Sonja Painter, Sylvia
Maria Jakopitsch, Ulrich Albert
Ramusch, Annemarie Juritsch,
Marian Gasser, Martin Potoö-
nik, Franz Josef Niemetz, Regi-
na Moswitzer, Primus Hedenig,
Adalbert Michael Quantschnig,
Christian Schellander, Albert
Modritsch, Manuela lbounig,
Peter Pru6nik, Maria Michor,
Wolfgang Hammer, Monika Se-
her, Angela Schellander, Rose-
marie Kropiunig.

Sveti Duh nai jih razsvetljuje,
naj resnico spoznajo in po njej
tudi Zivijo!

Der Heilige Geist stärke sie in
der Liebe und Wahrheit. Mögen
sie glaubend durch diese Welt
gehen !

V preteklem letu so bili
sledeöi otroci v fari kr§öeni:

lm Jahre 1982 wurden in
der Plarre Ludmannsdorf
folgende Kinder getault:

Milena Reichman, Bettina
Tusch, Hannes Sprachowitz,
Martina Schöff mann, Werner
Markus Kropf itsch, Petra Schel-
lander, Heidi Anna Roscher, Mi-
chael Egartner, Annemarie Spit-
zer, Bernhard Spitzer, Armin Bo-
ötjanöiö, Breda Zablatnik, Janja
Zablatnik, Sandra Maria Ebner,
Roman Weber, Peter Wan-
schou, Martina Laussegger,
Alexander Schönlieb, Matthäus
Jakopitsch.

Naj bi rastli ne samo kot ö1o..
ve§ki otroci, temveö tudi koi
otroci boiji v milosti!

Gottes Engel mögen sie auf
all ihren Lebenswegen beglei-
ten !

Sv. obhajil je bilo podeljenih v
na§i fari: 22.000.

Heilige Kommunionen wur-
den gespendel:22.000.

Bolni§kih obhajil: 34
Krankenkommunionen: 34

Nedeljsko ma§o obiskuje pov-
preöno 426 ljudi v fari.

An den beiden Zählsonntagen
im Frühjar und im Herbst wur-
den 415 bzw. 443 Meßbesu-

cher gezählt.

lz katoli§ke Cerkve v letu 1982
noben faran ni izstopil.

Die katholische Kirche hat im
Jahre 1982 kein in der Pfarre
wohnender Pfarrangehöriger

verlassen.

Velikonoönih spovedi: 324
Osterbeichten: 324

Usmilienemu Kristusu, ki ho-
öe, da bi vedno Ziveli v njegovi
milosti, naj bo izreöena zahva-

la.
Wir danken Christus f ür seine

Ba rm herzig ke it u nd G n ade.

Zakrament bolni§kega mazi-
lienja ie prejelo 7 bolnikov.

Die heilige Krankensalbung
empfingen 7 Kranke.

Evh ari stiö n em u Zvel iö ari u n ai
bo izreöena za vse milosti hva-

la in zahvala.
Christus, dem Herrn, sagen
wir Dank für alle empfange-

nen Gnaden.

I

Cerkveno so se poroöili 1982
Kirchliche Trquungen 1982

Martin Valentin Pandel und Ursula Mischkulnig
Gregor Reichmann und lrene Elisabeth Valentinitsch
Johann Reichmann und Anna Reichmann
Johann Egartner und Maria Sophia Reichmann
Johann Pek und Helga Elfriede Stromberger
Johann Schellander und Stefanie Christine Perdacher

Bog naj iim da milost, da bodo v zakonu in druiini iiveli v
medsebojnem spo§tovanju in ljubezni.

Gott gebe ihnen die Gnade, in der Liebe und im gegensei.
tigen Verstehen zu leben.

1951 : Erneuerung des
Pfarrkirchendaches

Da das Plarrkirchendach schon schlecht geworden ist,
war es unumgänglich notwendig dasselbe zu erneuern. Es
war das eine große Arbeit. Zum Glück konnte das notwen.
dige und passende Schindelholz von vlg. Premro-Bauer
Paul Hafner in Rupertiberg gekault werden. - Desglei.
chen konnte das Holz noch vor dem Schneelalle im Jahre
1950 herbeigeschaflt werden. Die Besitzer Vinzenz Strauß,
vlg. Bovat in Franzendorf, Silvester Spitzer, vlg. Öemernjak
in Lukowitz, Antonia Ogris, vlg. Strajnik Bäurin haben we.
sentlich durch ihre Hilfsbereitschalt beigetragen, daß das
Holz rechtzeitig nach Ludmannsdorl gelührt wurde. lm
Winter von 1950 auf 1951 wurde das Holz in Schindeln ge.
kloben von Johann Miklautz von Tschachoritsch.

lm Mai 1951 wurde mit der Renovierung des Daches be-
gonnen. Das Kirchenschilf wurde im Mai 1951 eingedeckt,
das Presbyterium erst im August 1951, da die Zimmerleute
anderweitig dringend beschäftigt waren.

Josef Stich, Pfarrer/Zupnik

Pfarrchronil( - tarna l«ronika

Pred nami so od§li u ueörost: / Uns

Gospod, dqi jim veöni mir in pokoj!

Johann Schellander
*22.6. 1908, 13. l.

Vinzenz iesenko*5.4. 1920, tl4. 1

ileia §elander'
*6. l. 1915, 127.4.

Peter Sittel
r 13. 9. 1963, 13. 6.

Ludmilla Essl,
geb. Suöiö*16.9.190s, t29. I

Stefanie Agate Schellan-
der, geb. Mlinarilsch
*23.5.1912, 124.2.
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Die Pfarrkirche
in Ludmannsdorf

Farna cerkev v Bilöovsu
Die jetzige Pfarrkirche wird in

den Urkunden das erstemal im
Jahre 1370 erwähnt - wahr.
scheinlich war sie aber schon
im 13. Jahrhundert vorhanden.
Der Plarrfriedhof besteht seit
1436. Vorher war ein Friedhol
nur in Köttmannsdorf.

Sedanja farna cerkev je po
vsej verjetnosti iz 13. stoletja.
Farno pokopali5öe obstaja od
leta 1436 naprei. Prej so poko.
pavali mrliöe v Kotmari vasi.

V letu 1983 hoöemo na no-
vo kriti cerkveni stolp farne
cerkve z macesnovimi skod-
lami. Stro§ki zna§ajo 5il.
248.000.-. §t<otilsxa f inanö-
na zbornica prispeva 5il.
90.000.-. Delo bo prevzelo
podjetje Sepp Mayerl.

lz bilöovske farne kronike
je razvidno, da je bil cerkveni
stolp farne cerkve na novo
krit predzadnjiö 1793 in zad-
njiö leta 1897.

lm sogenannten Apfel/ja-
bolko des Pfarrkirchturmes
fand man im Jahre 1897 eine
Blechschachtel, in der sich
ein Stück Pergamentpapier
befand: aus diesem geht her-
vor, daB der Turm im Jahre
1793 das vorletztemal ge-
deckt worden ist. Das aus
dem Jahre 1897 stammende
Kirchturmdach soll im heuri-
gen Jahr von der Firma Sepp
Mayerl aus Osttirol mit Rot-
lärchenklubschindeln neu
eingedeckt werden. Die Ko-
sten betragen S 248.000.-.
Die Finanzkammer der Gur-
ker Diözese gewährt einen
Zuschuß von S 90.000.-. Die
Restf inanzierung erfolgt
durch Eigenmittel (Opfer,
Spenden und Sammlungen).

Au8er der Neueindeckung
des Turmdaches sind noch
folgende Arbeiten an der
Pfarrkirche geplant:

1. Restaurierung der Turm-
mauerfassade durch Sepp
Mayerl. Die Kosten betragenIt. Kostenvoranschlag S
168.000.-.

2. Für die Außenrestaurie-
rung des Kirchenschif fes
wurden zwei Kostenvoran-
schläge erstellt, die noch ei-
ner Begutachtung von Seiten
des bischöflichen Ordinaria-
tes und des Bundesdenkmal-
amtes unterzogen werden.
Die Kosten betragen ca. S
200.000.-.

3. Neueindeckung der
Pfarrkirche mit Lärchenklub-
schindeln: Lt. Kosten-
voranschlag betragen die
Materialkosten S 200.000.-
und der Arbeitsaufwand S
370.000.-. Die Kostenvor-
anschläge werden zur Zeil
noch geprüft.

Geplant ist auch die Neu-
eindeckung der Filialkirche
in Wellersdorf mit Lärchen-
klubschindeln. Die Kosten
belauf en sich auf ca. S
303.000.-. Die Kirche in Wel-
lersdorf wurde 1948 neu ein-
gedeckt.

V letu 1983 bomo na novo
krili Ze moöno po§kodovano
cerkveno streho velinjske po-
druZnice. StroSki znaöajo 5il.
303.000.-. Zadnjiö je bila
cerkev na novo krita leta
1948 s smrekovimi skodlami!

Die Filialkirche
in Wellercdorf

Podruäna cerkev
v Uelinji vasi

Laut der Kultur- und Kirchen-
geschichte des unteren Rosen-
lales von Dechant Stelan Sin.
ger besteht der Gottesacker in
Wellersdorf seit 1659. Der spät.
gotische Bau der Filialkirche in
Wellersdorl stammt aus dem
Jahre 1469.

Pokopali§öe v Velinji vasi ob-
staja od leta 1659 naprej. Cer-
kev pa je stara 514 let.

in die Ewigl«eit uorausgegangen sind:

Der Herr lqß sie ruhen in Frieden!

Franc Xru§ic*6.7. 1882, tl8. 10.
Stefan Schellanderr30.7. 1908, t26. 12.

Aloisia Kvanönik,
geb. Begusch*2.6.1887,14.12.

Peter Kröpll Maria Kropiunig, Anna Koren,t26.6.1894, tlg.10. geb. Mariniö-Bo§tianöiö geb. Krainer*22.3.1894,128.10. r30. 7. 1906, 110. ll
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Farna cerkev/ Pf arrkirche

Ofer/Opfer ...... SDarovi/Spenden... ..... S
Zbirka za cerkev
SammlungfürdieKirche ...... S
Deliodma5/Stipendienabgabe ....... S
Deliodpogrebov/Stolgebühr......... S
Hranilnavloga/Sparbuch .. . . .. S
Naprej poslani ofer: misijonski ofer, Kari-
tas, za Sveto deielo, za semeniSöa, Petrov
novöiö, za solnogra§ko univerzo, za kr-
5öansko vzgojo, za Örni kriZ, akcija Treh
kraljev, brat v stiski, druZinski post, za ma-
tere v stiski, MIVA, za razne katastrofe po
svetu
Durchlaufende Kollekten: Missionsopfer,
Caritas, Kollekte für das Heilige Land,
Kollekte für die Seminare, Peterspfennig,
Kath. Hochschulwerk Salzburg, Schutzen-
gelkollekte f ür religiöse Erziehung,
Schwarzes Kreuz, Bruder in Not, Fami-
lienfasttag, Mütter in Not, MIVA, August-

liiTlllY: :'::i::'::ii'::l s

Primanjkljaj/Abgang1981 . .... S 74.08
Cerkveninastavljenci/Personalaufwand S 24.700.-
Elektriöni tok/Strom (inkl. Bankheizung) S 10.669.-
Kelag:Baukostenzuschuß ..... S 15.104.94
Kurjava (pisarna, meZnarija)
Heizung(Kanzlei,Mesnerei) .... S 15.000.-
Zavarovalnine/Versicherungen . S 11.250.-Telefon ......... S 4.863.60
Poprava pokopali§önega zidu in
zidarska dela pri farni cerkvi . . . S 222.000.-Kopiergerät ..... S 35.473.22
Naprej poslani ofer/DurchlaufendeKollekten ....... S 46.450.-
Adaptacija meZnarije za duSno pastir-
stvo/Adaptierung der ehemaligen MesnereifürSeelsorgezwecke .... S 104.333.51
Farnilist/Pfarrzeitung ......... S 6.987.60
GasilnapripravalZweiFeuerlöscher... S 5.310.-
Kanzleibedarf/pisarniSkepotreb§öine . S 6.300.-Kerzen/sveöe..... ..... S 7.517.50
Ma§naobleka/Paramente ..... S 4.200.-
MüllabfuhriodvaZanjesmeti.......... S 6.229.20
Seelsorge/du5nopastirstvo . . . . . . . . . . S 4.320.-
Verschiedenes/razno ......... S 2.796.66

Skupai/Zusammen
STANJE/STAND
Abgang/primanjkljaj

s 533.579.31 ,

s - 40.418.59

170.679.40
97.100.-

163.300.-
10.900.-
4.000.-

731.32

46.450.-
Skupaj/Zusammen s 493.160.72

lzdatki/Ausgaben

Dohodki/Einnahmen

Finanöno poroöilo za leto 1982 za faro Bilöovs
Rechnungsabschluß der Pfarre Ludmannsdorf

Mladina prireja boZiöni bazar
WeihnachtsbasarADVENT 1982:

Tudi v preteklem letu so bila opravliena razna dela pri na-
öi farni cerkvi: pokopaliöki zid ie bil delno obnovlien; zi-
darii pa so popravili zidove stolpa. Letos pa ie na vrsti
streha.
Auch im vergangenen Jahr wurden verschiedene Arbeiten
an der Plarrkirche durchgeführt: Die Friedhofsmauer wur-
de teilweise erneuert und am Kirchengebäude mußten
notwendige Maurerarbeiten vorgenommen werden.
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Podruinica v Velinji vasi
Filialkirche in Wellersdorf

Preostanek iz leta 1981
Überschuß 1981. .

Ofer/Opfer
Hranil na vloga/Sparbuch
Darovi/Spenden. . . .. . . .

Primanjkljaj iz leta 1981
Abgang aus dem Jahre 1981 . .. .

Mesner/meZnar . . .

Elektriöni tok/Strom
Zavaroval n i na/ Feuerversicheru n g

s 1 12.960.49s 3.000.-s 105.05s 1.684.-s 78.699.03
s 10.937.83s 1.278.33
s 22.160.-

Skupaj/Zusammen
STANJE/STAND
Abgang/primanjkljaj

. s 117.749.54

s - 69.262.42Skupaj/Zusammen

KriZev pot/Kreuzwegstationen . ..
Zavaroval n i na/ Feuerversicheru ng .

Nove cerkvene klopi/Kirchenbänke
Mesner/meZnar . . .

Razno/Versch iedenes
Elektriöni tok/Strom

s 113.075-19

s 20.000.-s 3.947.-
s 45.000.-s 4.000.-s 555.-s 277.20

PodruZna cerkev Sv. Helene
Filialkirche St. Helena

Preostanek iz leta 1981
Überschuß aus dem Jahre 1981
Ofer/Opfer
Hranilna vloga/Sparbuch . . . ..

Skupaj/Zusammen
STANJE/STAND:.

.. s 73.779.20
S + 39.295.99 s 64.648.52

s 3.760.50s 93.07PodruZna cerkev v Zeluöah
Filialkirche in Selkach Skupaj/Zusammen

Zavaroval n i na/ Feuerversicherun g
Mesner/meZnar . . .

s 68.502.09

s 2.918.-s 2.000.-

Ofer/Opfer
Darovi/Spenden. .. .. . : : :

Zbirka za cerkev
Sammlung für die Kirche.
Hranilna vloga/Sparbuch .

s 7.988.-
s 4.400.-

s 36.000.-s 99.12
Skupaj/Zusammen s 48.487.12

Skupaj/Zusammen
STANJE/STAND .

.. s
S+

4.918.-
63.584.09

lzdatki/Ausgaben

Dohodki/ Einnahmen

lzdatki/Ausgaben

Dohodki/ Einnahmen

lzdatki/Ausgaben

Finanöno poroöilo za leto 1982 za faro Bilöovs
Rechnungsabschluß der Pfarre Ludmannsdorf

3.10.1982:
blagoslovitev

nove ljudske §ole.
Weihe der neuen

Volksschule.

Der letzte Adventsonntag war für die Sängerrunde und
den gemischten Chor Ludmannsdort ein markantes Ereig-
nis. Erstmals konnte im würdigen Rahmen der Pfarrkirche
ein Adventsingen abgehalten werden. Der leierliche Raum
und die vielen Zuhörer waren den Aktiven eine zusätzliche
Motivation, so daß die nur S-wöchige Vorbereitungszeit
durchaus rcichte, ein schönes Adventsingen zu bieten. Die
Spielmusik, die Sprecher Anita Andreasch und Manlred
Kanduth gaben wahrlich iht Bestes. Allen, die mitgehollen
haben, dieses Srngen zu verwirklichen, sei herzlichster
Dank gesagt. D. Sorgo

Letno poroöi Io/J ah resbericht

ffiI

I
ä-*1
§.tuffi

,k
f 'ffi'

tu,

g

ffi

l{
-IY.ru

trry
WffiE§ t#9"& 1 $+ 1',; i E;;t-r'u;ti! ;t

ä§§ä,Wffi-]-s-1-Ll 1l --j-1j*: ti 1

ffi'fi1

,I
,. ::I:::: I[{I



stran 6 Letno poroöi Io/J ah resbericht

Elücsn-§lnd-
EngcDueh

xRlZ, slono in sBGE so triie
simboli za vero, upanje

in ljubezen.
U Zivlieniu nam je kot vera
in ljubezen potrebno tudi

upanje.
Prav to nas vedno spet

uztavna za Zivljenie.
Upanie ie treba Ziveti. Daiati
ga moramo drug drugemu.

Moä äeni, Zena moZu, star§i
otrokom, otroci star§em in

soölovel« soölovel«u,
l(ai ie upanie? l(ak§en po

ima ta beseda?
Upanje ie trdno zaupanie v

neko 2eljo - da bi se
izpolnila. Je pa tudi vera v

bodoönost in pogum za
bodoönost.

Ysi naörti, ki iih delamo ob
novem lelu, izraäaio upanie

in äelie.
Nobeden izmed nas ne pozna
bodoönosti. Prav golovo pa

bo na§a bodoönost lep§a, öe
se bomo v novem letu trudili
za veö vere, veö upania in

veö ljubezni.
Gasser Ana

Bilöovs, dne 7. l. 1983

men

lm Oktober und November vergangenen Jahres strahlte der ORF ein Me-
dienverbundprogramm für Eltern und Erzieher mit dem Titel Eltern.Kind-Tage-
buch aus.

ln 24 Abschnitten, verteilt auf vier Filme, werden wichtige und lür das spä.
tere Leben des Kindes entscheidende Fragen über die Entwicklung und Erzie-
hung von Kindern in den ersten drei Lebensjahren behandelt. Allen Eltern und
Großeltern, ja allen Menschen, die Kinder, eigene und fremde, kleine und gro.
ße, besser verstehen wollen, um sie besser erziehen zu können, nützt dieses
Programm.

lch möchte darauf hinweisen, daß uns die Filme zur Verlügung stehen und
bei vorhandenem lnteresse Gruppenabende durchgelührt werden.

Vsako leto prevzame milijon rfloZ in
Zena nalogo, ki Steje med najbolj te-
Zavne: sprejmejo majhnega öloveka, ki
je popolnoma nebogljen in od odras-
lih odvisen. Zanj prevzamejo popolno
odgovornost. Od teh star§ev zavisi
psihiöna in fiziöna rast otroka. Mnogo
otrok, ki se letno rodijo, je zaZelenih
in jim star§i Zelijo vse dobro. Vendar
pa mnogo star§ev nima pojma, kaj
vse jih priöakuje.

Teöaj, ki ga je televizija oddajala
oktobra in novembra lanskega leta
(filmi so 5e vedno na razpolago pri
KatoliSki prosveti), hoöe biti pomoö
starSem, jih hoöe spodbuditi k nadalj-
njemu razmiSljanju ter zbuditi pri
njih razumevanje za otroka.

V §tirih oddajah se je v televiziji
obravnavala pred§olska doba otrok.

Prva oddaja zaöenja z nerojenim Ziv-
ljenjem, z noseönostjo in obravnava
varnost. Varnost, ki jo otrok doZivi
najprej v materinem telesu in bi jo
naj v optimalnem primeru 5e naprej
doZivel ob svojih starSih. Druga odda-ja nakazuje prve korake iz domaöe
varnosti; tretja pa obravnava pot do
samostojnosti. Naslov öetrte oddaje
je: Vse ob svojem öasu in obravnava
snaZnost, govorenje, otro§ka vpraSa-
nja i. dr.

Sestanki, ki so 5e in se §e $odo ktej temi izvajali, imajo namen, da se
starSi sreöajo in se o vzgojnih proble-
mih skupno pogovorijo. Vsi star5i, ki
se jim zdi v,zgoja svojih otrok valna,
so k sestankom vabljeni. Sestanki bo-
do pravoöasno najavljeni!

F. Kropivnik

Prve.ga_septembra je obhajal nai Zupnik, dekan Leopold Kasst,
svojo 5q-letnico. Vtsta tistih, ki so se zbrali v prostorih bitöovske
meZn.arije, da bi skupaj s slavljencem obhaiali iivtjenjski jubilej,
je..bila z-elo dolga: 2upnijski svet, cerkvena zbora, zastopni*i fa'i-.nih kroZkov, mladina in oböinsko predstoinistvo.
Am 1. Sept_ember feierte unser Pfarrherr, Dekan Leopold Kassl,
seinen 50. Geburtstag. Schier endlos war die Reihe ddr Gratulan.
ten, die sich in der Mesnerei eingefunden hatten, um dem Jubi.
lanten vie-l Segen sowie Gesundheit bei der Erfüllung der schwie.
rigen seelsorgerischen Tätigkeit zu wünschen.

Otroci ölanov druZinskega
kroZka pri izletu na peöi

pri Sramsiöniku
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lz spo§tovanja do
Zivih in mrtvih . , .

,,Moja zadnja Zelja je, da me pokop-
ljete na to pokopali§öe zrcven \ene ali
moZa, zraven svojih."

Dostikrat s/l§lmo to ali podobno 2e-
lio iz ust vernikov.

Spo§fui oöeta in mater in ravnotako
spo§tul vsaj zadn jo Zeljo na jblii.jega
öloveka!

Te misli so nas privedle do tega, da
napi§emo nekai vrstic o morebitni -tako se govori - razpustitvi starcga
pokopali§öa. Presvete nai bi nam bile
besede oz. zadnje Zelje umirajoöih. lz
teh razlogov si ne moremo predstavlja-
ti razpustitev starega pokopali§öa.

Ta kraj, v katerem poöivajo na§i
prcj§nii rodovi, na§i svojci, na§i najbli-
2ji, ne moremo razpustiti. Ze iz samega
spo§tovanja do rajnih ne.

Koliko solz se je pretakalo na tem
kraju - koliko öasa je vsak posamez-
nik investiral v okras svojega groba.
§tevitni §opki roZ na grobovii priöajo o
nepretryani ljubezni do svojih rajnih.
Pokopali§öe, na katerem poöivajo nasi
predniki, je za marsikoga kraj sreöanja
z umrlim in tako tudi kraj tolaibe.

Rana ne bi mogla zaceliti, ako bi
zgolj iz razloga poveöanja cerkve raz-
pustili celotno pokopal i§öe.

Seveda si moremo predstavliati, da
bi nekateri grobovi morali dati svoi
prostot za poveöavo cerkve; prepriöan
pa sem, ako bi celotno pokopali§öe
lahkomiselno rczpustili, bi na§a vera
postala prazna in ne verodostojna.

Ker pa smo kristjani - torej ker ve-
rujemo v veöno iivljenje umirajoöih -,temboli veruiemo v vstaienie mrtvih.

TevZi Mischkulnig, Hilda Niemetz,
Johan Bo§tianöiö, Elisabeth Reich.
mann, Rudolf Mikula, Anna Mikl, Hilde-
gard Moswitzer, Dionys Reichmann,
Barbara Mikula, Mihi Mischkulnig, Ma-
rica Mischkulnig.

Priprava na sv. maSo
Lepo bi bilo, öe bi vsi ljudje ob ne-

deljah toöno prihaiali k sv. ma§i. Mi-
slim, tako, da bi veö ljudi priölo Ze te-
daj v cerkev, ko se zaöne roini venec.
RoZni venec je priprava na sv. ma§o.

Lepo bi bilo tudi, da bi vsi molili vse
molitve skupai in ne vsak z moönim
glasom zase, da druge moti. Öe bi no-
lili vsi skupaj npr. roZni venec, bi bilo
to prav tako lepo, kot je lepa skupna
pesem pevcev. Vem, da marsikdo ho-
öe, da ga sli§ijo drugi, ki so v cerkvi. A
v cerkvi smo enota in zato bi bilo lepo,
öe vsi skupno poiemo in molimo.

§e /ep5e bi bito, öe bi pri§ti tisti, ki
imajo le sto ali dvesto metrcv v cerkev,
toöno k sv. ma§i in ne §ele tedai, ko
stopi Zupnik pred oltar in se ma§a za-
öne.

Gerhard Kropivnik

Franzvon Assisl -sein Leben ein Gebet
lm abgelaufenen Jahr feierte die

Kirche das 800-jährige Jubiläum des
heiligen Franz von Assisi. 800 Jahre
sind es her, seit Franz von Assisi
durch sein Wirken der Kirche und der
Welt ein Beispiel gab für wahre Wer-
te und lnhalte des Christentums. Die-
se Zeitepoche war gekennzeichnet
von Machtkämpfen der Päpste um
weltliche Machtpositionen, Krisen,
Kriegen, Unterdrückungen und Verfol-
gungen. Das Streben nach Macht und
Reichtum eines satten Bürgertums
ließ die wahren Werte und Bedürfnis-
se der Menschen in Vergessenheit
geraten. Franz von Assisi - selbst
aus reichem Hause - verzichtete auf
ein Leben in Wohlstand und teilte mit
den Armen was er hatte.

Auch heute, nach einer Phase des
wirtschaftlichen Aufschwunges und
Wohlstandes, leben wir in einer kom-
plizierten Zeit. Diese ist geprägt von
Egoismus, Kaltherzigkeit; wirtschaftl i-
che Werte stehen über den menschli-
chen und oft scheint es, Gott ist
nicht mehr ,iR". Verschwendung
steht vor ,,teilen", Rüstung erscheint
wichtiger als die Beseitigung des
Hungers in der Welt, denn noch im-
mer sterben Millionen von Erwachse-
nen und Kindern an Unterernährung.
lm Namen von Wirtschaftsaufschwung

und Rotionalisierungen wird die Natur
Stück für Stück vernichtet. Die Rezes-
sion in der Weltwirtschaft und der Ein-
satz von Computern läßt das Angebot
von Arbeitsplätzen ständig sinken.
Mit unserem persönlichen Egoismus,
Mißgunst, Habsucht, Neid und klein-
karrierten Anforderungen an unseren
Nächsten, tragen auch wir wenig bei,
ein Klima von realer Nächstenliebe
und Vertrauen in unserer nächsten
Umgebung zu schaffen. ln unserem
Streben nach MEHR, haben wir uns
vom Menschsein entfernt.

Wir brauchen wieder die Kraft des
Gebetes um uns zu finden. Franz von
Assisi hatte seine Kraft aus dem Ge-
bet und dem Auftrag Gottes. Seine
Frömmigkeit war die Anbetung Got-
tes. Aus dieser Kraft heraus gelang
ihm eine Reform der Kirche. Sein Bei-
spiel wurde richtungsweisend für die
Menschen. Er blieb eine geistige
Kraft bis heute - fähig, geheimnis-
voll belebend anzurühren, weil er auf
sich selbst verzichtete.

Gebet ist nicht nur ein Gespräch
mit Gott - Gebet ist auch Medita-
tion und soll uns wieder den Schwer-
punkt in uns und Gott finden lassen.
Franziskus lebte die Freiheit des
Christen. Die Freiheit des Christen,

(Fortsetzung auf Seite 8)

Praznovali smo dan starih
Za nas mlade je zmeraj veliko veselie, da smemo skupaj s starimi oblikovati ta dan, ki

ima v Bilöovsu ie lepo tradicijo. Vsi vemo, da so prav stari ljudje velikokrat zelo osamljeni
in nimajo nikogar, ki bi se pogovarjal z njimi. Vendar so stari ljudje za nas zelo pomembni,
ker nam lahko pomagajo, da bomo tudi mi hodili v iivljenju po poti dobrega.

Po bogosluiju, ki sta ga vodila g. dekan Kassl in p. Roman iz Sveö, se je zaöel zabavni del
v gostilni pri Miklaviu. Po majhnem okrepöilu je navzoöe pozdravila zastopnica mladine.
Dejala je, da so mladi s tem dnevom hoteli pripraviti starei§im veselie in druiabnost, a jim
tudi pokazati, kako jih ceniio in spo§tgjejo, kako se zavedajo njihovih bogatih iivlienjskih
izku§enj.

Svoi pozdrav ie sklenila s pro§njo k Bogu za starej5e, pa tudi za mlade, da bi bili vedno
dobri s starej§imi ljudmi. Na vrsti je bilo §e petje mo§kegazbora, deklamacije in igranje
skupine otrok na flavte. S prisrönimi besedami je pozdravil navzoÖe in se poveselil z njimi

tudi iupan Hanzej
Ogris..Posebno veli-
ko in lepo presene-
öenje so bili bratie
Lausegger, ki so
nam tudi zapeli ne-
kaj pesmi. Gospod
Tomi Gasser pa
nam je krajöal öas s
svojimi izvrstnimi
Salami. Po ial vse
prehitro minulem
dopoldnevu smo se
vsi veseli in v upa.
nju, da bo öe veliko
takih sreöanj, razöli.

Ursula Filipiö
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Pogovor - molitev v druZini
Miteinander reden und beten
Dandanes trpi mnogo ljudi za tem, da nimajo öasa, hitijo od

enega termina do.drugega v skrbi za materialne dobrine. Najveö
Steje paö lepa hi§a, drag avto, izvrstna obleka . . . ln vendar je
eden najvaZnej§ih elementov sreöne druZine pripravljenost za po-
govor. Odkrit pogovor najprej med ölani dru2ine in seveda tudi
pogovor z Bogom.

Vpra§ali smo nekatere farane: ,,Se pri Vas pogovarjate, pri Vas
molite?"

Die Sprache ist eine wichtige Möglichkeit, mit anderen Kon-
takt aufzunehmen, sie zu erreichen und ihnen etwas mitzuteilen.
Sie ist wie eine Brücke zwischen Menschen. Sie verbindet sie
miteinander und hilft, daß sie einander besser verstehen. Sind
wir dankbar für diese Gabe und nützen wir sie auch heute in Ge-
sprächen genügend aus? Wir haben einige Pfarrangehörige ge-
fragt: ,,Beten Sie, reden Sie in lhrer Familie miteinander?"

pogovot ozircma molitev prc-
zvesto uzivanje mediiev kot so
to televizija, radio in öasopls.
Dobro bi bilo, da se nauöimo
zmerno uporabliati te mediie in
da bi tako na§li veö öasa za po-
govor in tudi molitev v druZini.

Melita Reichmann: Pri nas 2i-
vimo Stiri generacije skupai
pod eno streho in §e gojimo
skupno molitev. Prepriöana
sem, da v prvi vrsti vpliva dobri
zgled star§ev na doraSöajoöe-
ga in da se tako odloöi ali bo v
svoii druzini Se molil in poste-
doval druZinsko molitev svojim
otrokom, ali ne. Kjer vlada do-
bro soZitie med generacijami,
tam se tudi pogovarjajo. Jasno
pa je, da ni vsak vedno razpolo-
ien za pogovor in je vöasih s
svoiimi mislimi tad sam. Koli-
kor ie ljudi, toliko je tudi mneni.
Mislim, da ie pogostokrat molk
bolj primeren kot besede, izre-
öene v nepremi§ljenih trenut-
kih. Mnogokrat pa prepreöuje

Monika Seher: Dal Motimo
zjutraj preden gremo v öolo in
zveöer, preden gremo spat.
Veökrat tudi zmolimo roini ve-
nec, posebno v adventu. öe
imamo §olsko nalogo, pri ve-
öerni ali jutranji molitvi prosimo
Boga, da nam pomaga. Kdor
veruje, temu bo tudi pomaga:
no. Mislim, da je skupna moli-
tev zelo vaZna.

Franz von Assisi - sein Leben ein Gebet
(Fortsetzung von Seite 7)

der keinesfalls aller Dinge Herr, wohl aber aller Dinge und
Menschen Diener (Dienerin) und Bruder (Schwester) ist,
auch der Tiere, Pflanzen, Felsen, auch von Wasser, Sonne
und Mond. Ein ergreifendes Beispiel seiner tiefen Demut
und Anbetung Gottes ist sein Sonnengesang, den er in
seiner schweren Krankheit zur Erbauung der Menschen
niederschreiben ließ.

Das frei aus Franziskus strömende Leben war prakti-
sche Nächstenliebe, Gebet und Arbeit. Franz von Assisi
hielt nicht viel von Dekreten und Privilegien. Verstecken
wir eigentlich unser Leben nicht hinter einer Wand von
Privilegien und komplizierten Regeln?

Nicht komplizierte Regeln und Computer sollen über
uns Menschen herrschen, sondern das Leben und dieses
durch das Leitbild des Evangeliums. Franz euantschnig

Lastnik, izdajatelj in zaloZnik: Fara Bilöovs; za vsebino odgovarja: Zupnik Leopold Kassl,
9072 Bilöovs 1; tisk: Mohorjeva, Celovec.

Eigentümer, Herausgeber und Verleger: Pfarre Ludmannsdorf; für den Inhalt verantwort-
lich: Plarrer Leopold Kassl,9072 Ludmannsdorf 1; Druck: Hermagoras, Klagenfurt.

Doma se veökrat pogovarja-
mo. Ko pridem iz §ole, me ma-
ma veökrat vpra§a, kaj smo de-
lali v §oli. Pripovedujem in ma-
ma me pos/u§a. Najbolj vaZno
se mi zdi, da te nekdo poslu§a,
öe pripoveduje§. Tudi y §o/l se
s prijatelii(cami) veökrat pogo-
varjamo. Ce imamo probleme,
lahko gremo k razredniöarki injo vpra§amo za nasvet. Vöasih
celo uro diskutiramo in se pri
tem marsikaj nauöimo. Mislim,
da ie pogovr va1en za vsakega
öloveka. Vsak ima svoje proble-
me in skrbi. Ce ima prijatelja(-
jico) s katerim(o) se lahko po-
govori, teZave in skrbi laZje pre-
na§a.

Johann Schaunig: ,,Vor ei-
nem Gebet halte ich die Schaf-
lung einer f riedlichen Atmo-
sphäre für besonders wichtig.
ln unserer Familie praktizieren
wir nach Möglichkeit das ge-

meinsame Gebet. Die Wichtig-
keit des gemeinsamen Geberes
möchten wir auch unseren Kin-
dern vetmitteln. Eine Koordinie-
rung der üivaten und berufli-
chen Umstände in der heutigen
Situation ist schwer möglich
und das gemeinsame Treffen
am Familientisch kommt so
ottmals zu kurz. Aber das stän-
dige Bemühen um das Gebet in
unserer Familie am Familien-
tisch hilft uns, auch so/che Si
tuationen positiv zu bewälti-
gen."

Rezi Bo§tjanöiö: ,,2 molitvijo
so v druZinah, posebno mla-
dih, velike tezave. Lahko je go-
voriti o vsakodnevni molitvi, ne
da bi jo tudi zares opravliali.
Res moliti vsak dan z vso dru-
Zino pa je 2e problem. Sama
vidim, da ie v na§i druZini Zepo eni skupni molitvi na dan
zelo lepo. Tudi za skupni pogo-
vor v druZini se moramo §e
bolj potruditi, ker se mi zdi ta
pogovor naivaZnei§a osnova za
dobro dru2insko Zivlienje.

Premlad,
da bi mislil na Boga.

PreveÖ samozavesten,
da bi mislil na Boga.

I

Preveö zaljubljen,
da bi mislil na Boga

Preveö zaskrblien,
da bi mislil na Boga.

Preveö malomaren,
da bi mislil na Boga.

G

Preutruien,
da bi mislil na Boga.

Preveö zaPravliiv,
da bi mislil na Bogal

t t t +t
Prepozno,
da bi mislil na Boga.

,ffi#

rffi

B%

h{
ffi

,*
I r

-q


